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VORWORT
Der Stolz ist die Freude, die der Gewissheit ent-
springt, etwas Besonderes, Anerkennenswertes oder 
Zukunftsträchtiges geleistet zu haben. So in unge-
fähr dürfte man das beschreiben, was mich bewegt, 
wenn ich «unsere» Chronik durchblättere. Seit der 
Gründung im Jahr 1998 haben wir uns stetig gegen 
innen und aussen weiterentwickelt. Dies ist nur mög-
lich, wenn Menschen auch bereit sind, Veränderun-
gen als Chance zu sehen. Und das geht auch nur, 
weil unsere Gründungsmitglieder den Grundstein 
dazu 1998 gelegt haben. Vieles davon pflegen wir 
seit über 20 Jahren in unserer Vereinsgeschichte und 
sind sehr stolz darauf. 

Wie viele aussergewöhnliche Menschen mit ihren 
Projekten durften wir in der Vergangenheit mit dem 
BIOSPHÄRENPREIS auszeichnen. Genau diese Men-
schen zeigen Innovationsgeist, Vielfältigkeit, Ideen-
reichtum, Wertschätzung für die UNESCO Biosphäre 
und Mut, den eingeschlagenen Weg weiter zu ge-
hen. Genau diese Menschen machen unseren Le-
bensraum zu dem, was er heute ist. Dasselbe gilt für 
die über 30 Fördergesuche, die wir bis heute unter-
stützen durften. Einfach grossartig! Ich bin über-
zeugt, dass auch Sie staunen werden, wenn Sie die 
Chronik lesen. Die Auflistung zu lesen, macht mir 
grossen Eindruck und gibt Gelegenheit, dankbar zu 
sein. Dankbar, dass ich den Verein schon über zehn 
Jahre im Vorstand unterstützen darf und anhand 
dieser Chronik schwarz auf weiss sehen kann, was in 
den über 20 Jahren Vereinsgeschichte erreicht wur-
de. Dazu haben viele «Freunde» beigetragen und 
sinnbildlich dafür Steine ins Rollen gebracht. 

Dass wir diese Chronik in den Händen halten dürfen, 
haben wir vor allem drei Personen zu verdanken: 
Sandra Steffen-Odermatt, Claudia Hoch-Rieger und 
Urs Felder haben viele freiwillige Arbeitsstunden und 
Hirnschmalz damit verbracht, dass wir dieses Werk 
unser Eigen nennen dürfen. Dafür haben Sie von uns 
allen den allergrössten DANK verdient. Ich bin erneut 

Stolz, stolz darauf, dass 
damit etwas Besonde-
res und Anerkennens-
wertes entstanden ist. 

Ein Verein kann aber nur 
etwas Besonderes leis-
ten, wenn die dafür nöti-
ge Unterstützung seitens 
der Mitglieder vorhan-
den ist. Und die ist da! 
Liebe Vereinsmitglieder, 
dank Ihnen können wir 
jedes Jahr ein tolles 
Projekt unterstützen, dank 
Ihnen dürfen wir uns ei-
nen gesunden Verein nennen, dank Ihnen können wir 
immer wieder mit und auch für die UNESCO Bio-
sphäre tolle Projekte ins Leben rufen, dank Ihnen 
fühlen wir uns bestärkt, auf dem richtigen Weg zu 
sein und die richtigen Ziele zu verfolgen. Ich bin stolz 
auf Sie, liebe Vereinsmitglieder, und sage von Herzen 
DANKE für Ihre Begleitung in der Vergangenheit und 
Ihre Unterstützung in Zukunft. Gemeinsam werden 
wir noch so einiges anpacken und dabei den Fokus 
UNESCO Biosphäre nie aus den Augen verlieren. 

Im Frühjahr 2020 breitete sich das Coronavirus welt-
weit aus. Das hat auch unseren Verein geprägt; so 
konnten wir gleich zwei Generalversammlungen und 
diverse Anlässe mit Ihnen nicht durchführen, das 
erste Mal in unserer Vereinsgeschichte. Die Begeg-
nung hat mir gefehlt und ich freue mich, Sie bald 
wieder persönlich zu treffen. Bestimmt ergibt sich da 
die eine oder andere Gelegenheit, sich über den 
 Inhalt unserer Chronik zu unterhalten und darüber zu 
staunen. Ich freue mich sehr auf Sie! 

Carolina Rüegg 
Präsidentin Verein FdBE 

ORGANISATORISCHES
GRÜNDUNG UND FÜHRUNG 17.12.1998

Unter der Leitung von Tagespräsident Bruno Schmid 
wird der gemeinnützig tätige «Förderverein Bio-
sphärenreservat Entlebuch» gegründet. Heinrich 
Felder, Rektor der Kantonsschule Schüpfheim und 
Biologe, wird als Präsident gewählt. Weitere Vor-
standsmitglieder sind: Walter Alessandri, Schüpf-
heim; Manfred Aregger, Nationalrat Hasle; Peter 
Böbner, Ebnet; Dr. Walter Büchi, Luzern; Käthi Friedli- 
Studer, Escholzmatt; Heinrich Hofstetter, Entlebuch; 
Yvonne Hofstetter, Entlebuch; Dr. Eduard Kloter, 
Meggen; Bruno Schmid, Regionalmanagement; 
Theo Schnider Alt-Nationalrat Sörenberg; Dr. Hein-
rich Zemp, Alt-Regierungsrat Luzern; Ruth Zemp, 
Wiggen. 

Der Zweckartikel lautet wie folgt: «Der Verein ist aus-
schliesslich gemeinnützig tätig. Er bezweckt die Un-
terstützung des Projekts Biosphärenreservat Entle-
buch und die Errichtung eines Biosphärenzentrums.» 
Der Förderverein ist demnach gewissermassen der 
Fanclub des zukunftsweisenden Projektes «Biosphä-
renreservat Entlebuch». Präsident Heinrich Felder 
fasste den Sinn des Vereins damals folgendermassen 

zusammen: «Die wesentliche, unterstützende Auf-
gabe dieses Vereins besteht darin, die Idee weiter-
zutragen und in unser tägliches Umfeld hinein zu-
bringen. Er ebnet mit seinen Mitgliedern den  Boden 
und hilft mit, dem Vorhaben rasch die notwendige 
Akzeptanz zu verschaffen.» In den ersten Jahren 
stellte der Verein mit einem Darlehen an das Bio-
sphärenmanagement ausserdem dessen Liquidität 
sicher. 

 16.3.2005

Drei Präsidenten führen den Verein geschickt und 
mit viel Herzblut an. Heinrich Felder übergibt das 
Zepter sieben Jahre nach der Gründung an Guido 
Schumacher, welcher dieses seinerseits im Jahr 2011 
an Carolina Rüegg weiterreicht. Der Vorstand be-
steht die ersten Jahre aus einem guten Dutzend 
Personen, welche verschiedenste Branchen und In-
teressengruppen repräsentieren. 

Petra Wey-Hofstetter leitet bei und nach der Grün-
dung die Geschäftsstelle des Vereins, 2001 wird das 
10-Prozent-Pensum von Sandra Steffen-Odermatt 
übernommen. 
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2014 wird der Verein neu organisiert, die bisherigen 
Arbeiten der Geschäftsführung werden neu inner-
halb des Vorstandes aufgeteilt, der nur noch aus 
fünf Personen besteht und vollumfänglich ehren-
amtlich arbeitet. 

Die Mitgliederverwaltung des Vereins wird während 
der ersten Jahre von der Entlebucher Bank in der 
Person von Christoph Balmer gestellt respektive ge-
sponsert. 

 2001

Nach der Anerkennung der UNESCO 2001 stellt sich 
der Verein die Frage, ob es den Fanclub als «Lobby 
für das Biosphärenreservat» weiterhin braucht. Und 
die Antwort lautet klar «JA». Der Verein hat mit einer 
Vertretung Einsitz in der strategischen Führung des 
Biosphärenreservates und will den Gedanken des 
Biosphärenreservates (nachdem wir ihn verstanden 
haben!) weiterhin anderen mitteilen, umgekehrt je-
doch auch ein «nichtpolitisches» Sprachrohr der 
 Bevölkerung innerhalb der Biosphären-Organisation 
sein. 

2004 passt sich der bisherige «Förderverein Bio-
sphärenreservat Entlebuch» der Namensänderung 
des Gemeindeverbandes an und nennt sich neu 
«Verein UNESCO Biosphäre Entlebuch». Ab 2012 sind 
wir die «Freunde der Biosphäre Entlebuch», abge-
kürzt «FdBE».

 2002

Ab 2002 wird den Mitgliedern jährlich ein Ausweis 
zugestellt, mit dem sie an allen öffentlichen Biosphä-
ren-Exkursionen kostenlos teilnehmen dürfen. 

MITGLIEDERWERBUNG

Regelmässig lassen sich die Vorstandsmitglieder auf 
Foto-Shootings ein und werben mit überraschenden 
Kampagnen neue Mitglieder an, so mit «We want 
you» oder «Gemeinsam an einem Strang ziehen» 
oder «Steine in’s Rollen bringen». 

Mit Standing Ovations wird 2014 an Heinrich Hofstet-
ter die Ehrenmitgliedschaft verliehen. Dies als Zeichen 
der Anerkennung für seine Arbeit als erster Präsident 
des Regionalplanungsverbandes. Er war wesentlich 
daran mitbeteiligt, dass das Entlebuch das Label als 
UNESCO Biosphäre erhielt.
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LISTE DER VORSTANDSMITGLIEDER
EHEMALIGE VORSTANDSMITGLIEDER
Alt Nationalrat Manfred Aregger, Hasle Gründung bis 2002

Alt Nationalrat Theo Schnider, Sörenberg † Gründung bis 2002

Käthy Friedli-Studer, Escholzmatt Gründung bis 2000 

Heinrich Zemp, Luzern Gründung bis 2004

Walter Alessandri, Schüpfheim Gründung bis 2004

Dr. Eduard Kloter, Meggen  Gründung bis 2006

Yvonne Hofstetter, Entlebuch  1999 bis 2006

Manfred Aregger jun., Hasle  2002 bis 2006

Mona Felder-Reiche, Schüpfheim  2002 bis 2006

Dr. Walter Büchi, Luzern  Gründung bis 2009

Peter Böbner, Entlebuch  Gründung bis 2010

Guido Schumacher, Schüpfheim (Präsident) 2005 bis 2011

Bernadette Waltenspül, Werthenstein 2006 bis 2011

Alexandra Galoppi Duss, Marbach 2007 bis 2012

Anton Emmenegger, Schüpfheim  1999 bis 2014

Heinrich Felder, Entlebuch (1998 – 2005 Präsident)  Gründung bis 2014

Bruno Schmid, Flühli (Tagespräsident Gründung) † Gründung bis 2014

Heinrich Hofstetter, Entlebuch † Gründung bis 2014

Pius Hofstetter, Entlebuch 2006 bis 2014

Pirmin Bucher, Hasle 2013 bis 2018

Claudia Hoch-Rieger, Entlebuch 2010 bis 2020

AKTIVE VORSTANDSMITGLIEDER
Silvia Limacher-Schmidiger, Flühli 2009 bis heute

Carolina Rüegg, Sörenberg (seit 2011 Präsidentin) 2010 bis heute

Sandra Steffen-Odermatt, Schüpfheim 2018 bis heute 

Urs Felder, Schüpfheim 2018 bis heute

Gery Balmer, Schüpfheim 2020 bis heute

GESCHÄFTSSTELLE
Petra Wey-Hofstetter (Administration) Gründung bis 2003

Christoph Balmer (Kassier) Gründung bis 2013

Sandra Steffen-Odermatt (Geschäftsführung) 2003 bis 2014

Sekretariat Biosphärenzentrum (Geschäftsstelle) seit 2014

RECHNUNGSREVISOREN
Josef Renggli, Entlebuch  1999 bis 2010

Josef Wicki, Doppleschwand 1999 bis 2010

Barbara Beer Stettler, Marbach 2010 bis 2018

Hardy Wey, Entlebuch 2010 bis heute

Mirjam Vetter, Flühli 2018 bis heute
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DER VEREIN IN ZAHLEN: MITGLIEDERSTATISTIK

Freunde der Biosphäre: 
Mitglieder nach Kategorie ab 1998
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POLITISCHE AKTIVITÄTEN
Hat der Vorstand der Freunde der Biosphäre den 
Eindruck, dass ein Thema die Entlebucher Bevölke-
rung brennend interessiert – oder interessieren soll-
te – so nimmt er sich die Freiheit, zu solchen Themen 
eine Veranstaltung zu organisieren, bei der Pro 
und Kontra eine Plattform erhalten, sei es in Form 
 einer «ARENA», als «Info-Abend» oder als «Podiums-
diskussion». Diese Freiheit kann sich der Verein her-
ausnehmen, weil er politisch neutral ist.

ARENA: ENTWICKLUNGS- 
PERSPEKTIVEN 21.2.2005, 21.6.2008

Proaktiv hatte sich eine Arbeitsgruppe aus Entle-
bucher Gemeinderäten mit Entwicklungsperspekti-
ven des Entlebuchs auseinandergesetzt, die Region 
quasi aus der Vogelperspektive beurteilt. Der als 
«Vogelschau» bezeichnete Schlussbericht empfiehlt 
eine Fusion aller acht UBE-Gemeinden. 2004 und 
2007 organisiert unser Verein dazu zweimal eine 
ARENA, in der sich unter der Moderation von Radio-
sprecherin Karin Portmann Entlebucher VIPs aus 
 Politik und Wirtschaft einen spannenden Diskurs 
 liefern. 2008 folgt eine weitere ARENA zum Thema 
«Naturpark – und was nun?».

INFO-VERANSTALTUNG ZUM THEMA WOLF 11.5.2010

2010: Namhafte Referentinnen umnd Referenten aus 
verschiedenen Fachgebieten stellen subjektiv und 
objektiv ihre Sichtweise dar, welche Auswirkungen 
die Rückkehr des Wolfes auf unsere Region haben 
wird. Der  überwältigende Besucheraufmarsch von 
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rund 300 Personen im BBZN zeigt das grosse 
Interesse an  diesem Thema. Moderiert wird die Ver-
anstaltung von Martin Spilker, Redaktor beim Entle-
bucher Anzeiger. 

PODIUMSDISKUSSION: STATUTENREVISION 
 GEMEINDEVERBAND 2013

Die geplante Statutenrevision des Gemeinde-
verbandes UBE im Jahr 2013 erhitzt die Gemüter. 
Dass der UBE-Verband künftig auch Arbeiten 
 anderer Gemeindeverbände übernehmen möchte, 
kommt nicht gut an, ein Komitee ergreift das Refe-
rendum. Vor der Abstimmung organisiert der Verein 
eine  Podiumsdiskussion mit Pro- und Kontra-Vertre-
tern.

AKTIVITÄTEN
Wie jeder andere Verein auch, organisieren die FdBE 
regelmässige Veranstaltungen für die Vereinsmitglie-
der. Fest etabliert hat sich zum einen die fachkundig 
geführte Mitgliederwanderung, bei der immer wieder 
eine andere Ecke des Entlebuchs entdeckt wird. Zum 
anderen ist auch der Natur-Aktiv-Einsatz, der zusam-
men mit dem Biosphären-Management durchgeführt 
wird, ein fixer Bestandteil im Terminkalender unserer 
engagierten Vereinsmitglieder. Nebstdem betreut der 
Vorstand seit Langem den Info-Stand an der Alpab-
fahrt in Schüpfheim und lässt sich ansonsten immer 
mal wieder etwas Neues einfallen. 

CHANCE HEILIGKREUZ UND KOCHAKADEMIE, 
50 000  FRANKEN

Als bekannt wird, dass die Ingenbohler Schwestern 
das Ferienheim auf Heiligkreuz verlassen, wird aus 
Sorge, das Areal könnte an einen auswärtigen Inves-
tor verkauft werden, der Verein «Chance Heiligkreuz» 
gegründet. Dieser Verein hat das statutarische Ziel, 
eine Nachfolgenutzung zu finden, die für die Men-
schen vor Ort, die Gemeinde Hasle und die Region 
einen nachhaltig wirkenden hohen Mehrwert gene-
rieren soll. Die FdBE sprechen einen Startbeitrag von 
5000 Franken und Carolina Rüegg arbeitet im Vor-
stand Chance Heiligkreuz mit. Die Idee einer Fach-
hochschule für Kulinarik kristallisiert sich heraus. Da-
mit der Bund das Okay für eine Fachhochschule 
geben kann, müssen die entsprechenden Arbeit-
geber- und Arbeitnehmerverbände die Eingabe ge-
meinsam machen. Unser Verein spricht für die Koch-
akademie eine Beteiligung von 50 000 Franken, 
welche jedoch nie ausgelöst wird. Denn nachdem 
die Entwicklung des Lehrplans weit fortgeschritten 
und ein Architekturwettbewerb für die neue Nutzung 
des Ferienheimes abgeschlossen ist, müssen der 
Verein Chance Heiligkreuz und der Investor Beat 
Odinga überraschend zur Kenntnis nehmen, dass 
sich die beiden Verbände nicht einigen können. 

Schon bald aber siegen der Optimismus, der Ma-
chergeist und die Begeisterung von Beat Odinga für 
das Entlebuch über die grosse Enttäuschung. Zu-
sammen mit der Pflegschaft Heiligkreuz sucht er jetzt 
eine neue Nutzung für das grosse Areal. Das Gelin-
gen wäre ein grosser Gewinn für die ganze Region. 

REPRÄSENTATION DER BIOSPHÄRE 20.8.2004

Der Verein übernimmt die Aufgabe, die UNESCO Bio-
sphäre Entlebuch am Umzug zum Auftakt des Eid-
genössischen Schwing- und Älplerfestes in Luzern zu 
präsentieren. Unter dem Motto «von der Rebellion zur 
Innovation» beteiligen sich 
Schauspieler des Land-
schaftstheaters Escholz-
matt, die Jugend Brass 
Band sowie 24 in den 
vier Farben des Bio-
sphärenlogos gekleide-
te Damen am Auftritt. 
Dieser schafft es sogar 
in einer kurzen Sequenz 
ins Schweizer Fernsehen.
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WILDBLUMENSAMEN 
FÜR MEHR BIODIVERSITÄT  
FRÜHLING 2010

Wir wünschen uns mehr 
Biodiversität in den Pri-
vatgärten und versen-
den eine Wildblumen- 
Samenmischung gratis 
an alle Vereinsmitglie-
der. Mit der Unterstüt-
zung des Landwirt-
schaftsforums und der 
Entlebucher Bank geht 
diese Mischung sogar 
an alle Haushaltungen 
in der UBE.

NATUR-AKTIV-EINSÄTZE

Verschiedene Firmen entsenden ihre Mitarbeiter ein-
mal pro Jahr ins Entlebuch für einen Natur-Einsatz. 
Da sollten auch wir selber einmal pro Jahr gemein-
sam mit weiteren freiwilligen Helfern anpacken, be-
schloss das Biosphärenmanagement 2012. Unser 
Vorstand begrüsst die Idee sehr und serviert nach 
dem Einsatz im Wald, bei dem eine Lichtung ge-
pflegt wird (siehe Bild), ein fantastisches Echt- 
Entlebuch-Buffet. Seither werden auch noch ge-
meinsam Moore geschwentet, Neophyten bekämpft, 
Wieselburgen und ein Eidechsenhabitat (Bild zeigt 
die Einsatztruppe 2019 am Emmenmätteli) gebaut. 
Auch Wildheuen steht schon mal auf dem Programm!

ALPABFAHRT

Traditionell stellt sich der Vorstand jedes Jahr als 
Auskunftspersonen beim Info-Stand an der Entle-
bucher Alpabfahrt zur Verfügung (im Bild Heinrich 
Hofstetter und Claudia Hoch-Rieger).

MITGLIEDERANLASS 9.9.2007

Fast jedes Jahr führt der Verein eine spezielle Wan-
derung exklusiv für seine Mitglieder durch. So wird 
bei Alpwanderungen ein interessanter Einblick in das 
Älplerleben gewährt, in Romoos Gold gewaschen 
oder am 1. August gemeinsam auf einem Bauernhof 
ein Brunch eingenommen und anschliessend die 
Bergkäserei sowie die Lourdes-Grotte Marbach be-
sucht. Regelmässig nehmen um die 40 Personen an 
den Mitgliederanlässen teil.

JUBILÄUM 10 JAHRE 
VEREIN 29.9.2008

Das 10-Jahr-Jubiläum 
unseres Vereins feiern 
wir im Rahmen der Über-
gabe des Biosphären-
preises an die Älpler der 
Alpabfahrt mit einem 
kurzen feierlichen Akt 
und verschiedenen Ak-
tivitäten der Entlebucher 
Foren für die Alpabfahrtsbesucher (im Bild der da-
malige Vereinspräsident Guido Schumacher).

WETTBEWERB «ENTLEBUCHER VEREINE FLIEGEN 
INS  ENTLEBUCH AUS» 2009, 2010, 2011

Entlebucher Vereine sollen ihre Ausflüge vermehrt in 
der Biosphäre durchführen und sie so besser ken-
nenlernen. Unter dem Motto «Entlebucher Vereine 
fliegen ins Entlebuch aus» wird während einigen 
Jahren ein Wettbewerb durchgeführt. Zur Animation 
winkt ein Preisgeld von 500 Franken. Die Resonanz 
ist zwar nicht überwältigend, aber doch erfreulich. 
Das Bild zeigt zum Beispiel die Damenriege Schüpf-
heim, die 2010 den ersten Rang erreichte.
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DER VEREIN IN ZAHLEN: ANZAHL TEILNEHMER AN EXKURSIONEN

PROJEKT ENTLEBUCHER PASS 1.1.2013

Auch mit der Lancierung des Entlebucher Passes will 
der Verein Einheimische animieren, die eigene Hei-
mat neu zu entdecken. Parallel dazu wird ein Entle-
bucher Memory realisiert. Der Pass ist heute noch 
ein beliebter «Reiseführer», vor allem für Familien. Im 
Bild das Projektteam v. l.: Sandra Steffen-Odermatt, 
Claudia Hoch-Rieger, UBE-Praktikantin Anja Pever-
elli, Heinrich Hofstetter, Bea Bucher vom Entlebucher 
Medienhaus.

JUBILÄUM 20 JAHRE VEREIN

Zum 20-Jahr-Jubiläum werden die Mitglieder an-
lässlich der Generalversammlung mit einem noch 
üppigeren Schlemmerbuffet verwöhnt, als es sonst 
üblich ist.
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 2007

Die Kinder-Erlebniswelt Zyberliland Romoos wird 
ausgezeichnet. Es ist ein gutes Beispiel, was aus 
 einer privaten Initiative heraus entstehen kann, und 
nun ein nachhaltiges Unternehmen in der UNESCO 
Biosphäre Entlebuch repräsentiert. Dieses touristi-
sche Angebot ist ausserdem eine wichtige Destina-
tion für Familien mit Kindern. Der Biosphärenpreis ist 
Lohn für die bisherige Arbeit der Initianten. 

 2008

Die Älpler der Alpabfahrt Sörenberg–Schüpfheim 
erhalten den Biosphärenpreis. Der Preis zeichnet die 
Personen aus, die der weitherum bekannten Alpab-
fahrt ein Gesicht geben und sie zu einem grossen 
Publikumsmagneten machen. Was ursprünglich als 
einmaliger Anlass geplant war, ist mittlerweile der 
grösste jährlich stattfindende Anlass in der UBE.

 2009

Die Exkursionsleiter der UNESCO Biosphäre Entle-
buch werden mit dem Biosphärenpreis ausgezeich-
net. Er zollt ihnen als Fachpersonen auf ihrem je-
weiligen Gebiet Respekt und anerkennt ihren 
Botschafter-Status für die UBE. Die Exkursionsleiter 
helfen mit, den Gästen die Idee der Biosphäre zu 
vermitteln.

BIOSPHÄRENPREISE
Das jährliche Highlight im Vereinsleben ist die Über-
reichung des Biosphärenpreises, auch Anerken-
nungspreis genannt. Dieser Preis wird nämlich in An-
erkennung für «einen ausserordentlichen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung» – Zitat aus dem ent-
sprechenden Reglement – aus einem der Bereiche 
Natur, Umwelt oder Gesellschaft verliehen. Der 
 jeweilige Preisträger wird vom Vorstand der FdBE 
einstimmig gewählt – man kann sich also nicht da-
für bewerben. Die Preissumme beträgt 5000 Fran-
ken. 

 2005

Das Netzwerk Küchenbauer erhält für die Bildung 
seines Netzwerkes den ersten Biosphärenpreis. Die 
Küchenbauer haben die Stichworte Vernetzung, Ge-
meinsamkeiten, Synergien, Innovation, Pionierarbeit, 
Rahmenbedingungen verbessern und Einzigartig-
keit in der Schweiz für ihre Illustrationen gewählt. 
Diese Stichworte passen hervorragend zur UBE.

 2006

Roland Aregger, Initiant und Geschäftsführer der 
Windpower AG, wird mit dem Biosphärenpreis aus-
gezeichnet. Pro Jahr erzeugt die Windpower AG mit 
ihren Windrädern gegen eine Million kWh Windstrom. 
Das Windrad zeigt auf, wie diese moderne Technik 
ihren Platz in unserer geschützten Landschaft ge-
funden hat, und ist inzwischen zum Wahrzeichen 
 einer intelligenten Regionalentwicklung geworden.
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 2014

Dieses Jahr geht der Biosphärenpreis an die Entle-
bucher Jugend Brass Band. Ihre Mitglieder stammen 
aus allen UBE-Gemeinden. Durch die projektmässi-
ge Zusammenarbeit und die Auftritte im ganzen 
Land werden die Jugendlichen Botschafter der UBE 
und vertreten sie jedes Jahr in Montreux am Schwei-
zerischen Brass-Band-Wettbewerb.

 2015

Die Bergbahnen Sörenberg AG erhalten die begehr-
te Auszeichnung für den Naturspielpark Moora-
culum. Mit dessen Realisation auf der Rossweid ver-
mitteln die Bahnen Kindern und Familien das Thema 
Moor auf eine spielerische und erlebnisorientierte 
Art. Ausserdem machen sie sich stark für einen natur-
nahen Sommer-Tourismus.

 2016

Richard Portmann, der 
UBE-Botschafter in Per-
son, erhält für seinen 
unermüdlichen, bei-
spielhaften und jahr-
zehntelangen Einsatz 
als Exkursionsleiter, Sa-
generzähler, Projektbe-
gleiter und UBE-Bot-
schafter den Biosphä- 
renpreis.

 2010

Familie Zemp, Entlebuch, erhält den Biosphärenpreis 
für ihre Schintbühl-Glace. Sie verwendet dafür die 
Milch ihrer Jersey-Kühe und auch Zutaten aus der 
Region. So bleibt die Wertschöpfung in der Region 
und es entsteht ein typisches Entlebucher Produkt 
mit inzwischen ausgezeichnetem Ruf. Das Preisgeld 
wird in eine hofeigene Solaranlage investiert.

 2011

Familie Hafner-Dahinden, Schüpfheim, wird für ihre 
Fidirulla-Teigwaren ausgezeichnet. Sie produziert in 
ihrer Pasta-Manufaktur feine Teigwaren, für die sie, 
soweit möglich, Echt-Entlebuch-Produkte verwendet, 
unter anderem den Entlebucher Urdinkel. Damit regt 
sie den Dinkelanbau in der Region an und fördert so 
die Wertschöpfung.

 2012

Friedli Bucher, Schuhmacher aus Schüpfheim, wird 
als Vogelschützer ausgezeichnet. Er engagierte sich 
Zeit seines Lebens für Vögel und hat über 2000 Nist-
kästen gebaut, aufgehängt, gepflegt und unter-
halten. Dazu hat er Vogelbeobachtungen betrieben 
und seine Ergebnisse der Vogelwarte Sempach mit-
geteilt. 

 2013

Die Genossenschaft Flühli Wasser wird für den Bau 
der Kneippanlage Schwandalpweiher ausgezeich-
net. Der aus dem Jahr 1908 stammende Weiher 
diente als Reservoir zum Antrieb einer Säge. Mit der 
Kneippanlage wurde er einer neuen Aufgabe zuge-
führt – den Wasseranwendungen nach der Lehre 
Kneipps – und wertet damit das touristische Poten-
zial der Gemeinde Flühli auf. 
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DER VEREIN IN ZAHLEN: SUMME BIOSPHÄRENPREISE

Von 2005 bis 2021 wurde insgesamt eine Summe von 
16 × 5000.– Franken Preisgeld für Biosphärenpreise 
ausgezahlt.

 2017

Der Verein Entlebucherhaus wird für sein grosses 
gesellschaftliches und kulturelles Engagement in 
der Region mit dem Biosphärenpreis ausgezeichnet. 
Mit all den vielseitigen Nutzungsformen belebt der 
Verein die Räumlichkeiten des Entlebucherhauses 
immer wieder aufs Neue.

 2018

Das Jugendhilfe-Netzwerk Integration unterstützt 
Kinder, die auf ihrem Lebensweg nicht immer vom 
Glück begleitet sind. Das Netzwerk platziert die Kin-
der auf qualifizierten Bauernhöfen auch in der Bio-
sphäre, wo sie in einem geschützten Umfeld wieder 
Struktur und Sicherheit erlangen können und in der 
Schule Lehn, Escholzmatt, unterrichtet werden. 

 2019

Die Genossenschaft Entlebucher Kräuter lebt die 
Nachhaltigkeit beispielhaft. Seit 1986 bauen die Ent-
lebucher Kräuterbauern mit viel Herzblut und Hand-
arbeit auf insgesamt zwei Hektaren rund fünf Ton-
nen Kräuter nach den Kriterien des naturgemässen 
und biologischen Kräuteranbaus an. Dieses Bestre-
ben eröffnet diesen Landwirtschaftsbetrieben einen 
willkommenen Zusatzverdienst. 

 2021

2005 wurde die Umgebung des Hauses von Röbi, 
Bruno und Sonja Duss vom Emmenmätteli Entlebuch 
bei einer Überschwemmung total zerstört. Inzwi-
schen haben sie die rund zwei Hektaren Land direkt 
am Emmenuferweg in einen magischen Ort ver-
wandelt mit Naturweihern, artenvielfältigen Mager-
wiesen, Eidechsenhabitaten und vielem mehr. Dies 
ist gelebte Biodiversität auf wahrhaft vorbildliche 
Weise.

FR. 80 000.–
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FÖRDERBEITRÄGE 2004 – 2020
1. WARUM FÖRDERBEITRÄGE

Wir richten Förderbeiträge an Organisationen, Firmen 
oder Privatpersonen, die in der Region tätig sind, 
aus. Diese Förderbeiträge spricht der Vorstand der 
FdBE für die Umsetzung von innovativen Projekt-
ideen, die zur nachhaltigen Entwicklung der UNES-
CO Biosphäre Entlebuch in einem der drei Bereiche 
Umwelt, Wirtschaft, Gesellschaft dienen. Die För-
derbeiträge sind in der Regel eine Anschubfinanzie-
rung am Aufwand zur Erstellung eines innovativen 
Vorprojektes. Der Vorstand der FdBE prüft eine mög-
liche Projektskizze anhand einer Nachhaltigkeits-
analyse nach klaren Kriterien und entscheidet end-
gültig über die Gewährung oder Nichtgewährung 
eines Beitrages.

2. ZIELSETZUNG

Ziel der Förderbeiträge ist es, nachhaltige Ideen und 
Projekte in der Region Entlebuch zu fördern. Die Be-
völkerung wird animiert, sich im und fürs Entlebuch 
aktiv zu engagieren. Einerseits, um einen Beitrag 
zum Wohlergehen der Region zu leisten, anderer-
seits, um das Sicherstellen fortschrittlicher, nach-
haltiger Zukunftsperspektiven zu gewährleisten.

Förderbeiträge werden seit 2004 gesprochen. In 
den vergangenen 16 Jahren gingen 54 Gesuche zu 
ganz unterschiedlichen Themen ein. Von den ein-
gegangenen Gesuchen erfüllten rund 33 Projekt-
ideen oder rund 65 Prozent der Gesuche die Förder-
kriterien und wurden mit insgesamt 109 000 Franken 
unterstützt. Der Beitrag von 50 000 Franken an das 
Projekt «Chance Heiligkreuz» ist eine Spezialfinan-
zierung und noch nicht ausgezahlt. 

Die verschiedenen Fördergesuche sind wie folgt zu-
sammengefasst.

 UMWELT

PROJEKTTHEMA
 GESPROCHENER 
DETAILBESCHRIEB FRANKENBETRAG UMSETZUNG

Holzturm An der LUGA 2007 präsentiert sich das Holzforum mit 
einem 30 Meter hohen Holzturm, der danach in der UBE 
aufgestellt wird. 

7 000 Nein

Die Biosphäre in 
der Schule

Entlebucher Schüler und Schülerinnen sollen zu Bot-
schafterinnen und Botschaftern der UBE werden. 

5 000 Ja

Energierama Austausch- und Entwicklungsplattform zu erneuerbaren 
Energien und Energieeffizienz.

10 000 Ja

Bachelor-Arbeit 
zum Thema 
Amei sen an der 
ETH

Unterstützung der Studenten bei ihren Feldforschungen 
zu den Ameisen in der UBE.

2 000 Ja

Energiespielplatz Im Farbschachen entsteht ein Spielplatz, der Kindern das 
Thema Energie spielerisch vermittelt.

6 000 Ja

Mini Schratte – 
üsi Schratte

Wanderung Jugendlicher auf die Schrattenfluh mit deren 
persönlichen Kurzvideos, die zusammen einen Film ergeben. 

610 Ja

Tag der 
 Artenvielfalt

Durchgeführt im Entlebucherhaus und organisiert von der 
Zeitschrift GEO werden 24 Stunden lang Tiere, Pflanzen, Pilze 
und Flechten vor Ort von Fachleuten bestimmt und erklärt.

1 500 Ja

Edis Loch 
 Abfallräumung

In den Höhlen der Äbnistettenfluh wird eine Abfall-Sammel-
aktion und dessen Abtransport per Helikopter durch-
geführt.

1 000 Ja

IG Naturgärten Interessengruppe zur Förderung von Naturgärten in 
der UBE.

3 000 Ja

«Schuelschätz» Beiträge an Entlebucher Schulklassen für die Umsetzung 
der «Schuelschätz»-Bildungsangebote, nach der Über-
arbeitung dieser, gemäss den Vorgaben des Lehrplans 21. 

5 000 Ja

Junior-Club der 
UBE

UBE-Fan-Club für Kinder 5 000 Ja

TOTAL FÖRDERBEITRÄGE UMWELT 46 110
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 GESELLSCHAFT

PROJEKTTHEMA GESPROCHENER FRANKENBETRAG UMSETZUNG
Musical Jesus Christ Superstar 3 600 Nein

Wanderweg Alp Brüderen, Entlebuch 500 Ja

Schülerprojekt Ramona Rohrer – Biosphären-Hindernis für 
 Reit sport-Concours

500 Ja

Ausstellung Tourismus im Entlebucherhaus 500 Ja

Marketingbeitrag für UBE «Caps» am Stadtlauf Luzern 2 000 Ja

Schülerprojekt Selina Zihlmann – Panoramatafel Farnere 500 Ja

Ausstellung «Miststock» 400 Ja

Ausstellung «We love Äntlibuech», geplant 2021 10 000

TOTAL FÖRDERBEITRÄGE GESELLSCHAFT 18 000

 WIRTSCHAFT

PROJEKTTHEMA
 GESPROCHENER 
DETAILBESCHRIEB FRANKENBETRAG UMSETZUNG

«Denkmal in 3D» Erarbeitung eines Detailkonzepts zum Aufbau eines 
 Kompetenzzentrums für altes Handwerk beim Entlebucher 
Kulturzentrum. 

16 000 Nein

Kräuterland 
Entlebuch

Aufbau der Kräuteranbaugenossenschaft. Die angebauten 
Kräuter werden für die Herstellung von Riccola-Bonbons 
verwendet. Ebenfalls kreiert die Genossenschaft diverse 
Teemischungen.

6 000 Ja

Felsenkeller Die Käsereigenossenschaft Oberberg prüft die Lagerung 
ihrer Käseprodukte in einem Felsenkeller. 

6 000 Nein

Windkraftanlage 
Kanti Schüpfheim

Im Rahmen der jährlichen Umweltwochen zum Thema 
Energie an der Kanti Schüpfheim wird eine Windkraft-
anlage realisiert.

1 700 Ja

Biosphärenmarkt 
AG

Aufbau einer gemeinsamen Vermarktungsplattform aller 
UBE-Produkte «Echt Entlebuch».

5 000 Ja

Wildpflanzen-
markt

Anschubfinanzierung für die Lancierung eines Wildpflanzen-
markts in Escholzmatt. Mittlerweile hat sich dieser Markt 
etabliert und wird von vielen Entlebuchern, aber auch 
Auswärtigen besucht. 

3 000 Ja

Entlebucher Shop 
EOL

Beitrag an den Aufbau des EOL-Shops an das Entlebucher 
Medienhaus, Druckerei Schüpfheim.

2 000 Ja

Chance Heilig-
kreuz, Hasle

Anschubfinanzierung für die Projektgruppe «Chance 
Heiligkreuz» mit dem Ziel einer nachhaltigen Umnutzung 
des Ferienheims (ohne Spezialfinanzierung).

5 000 Ja

Skilift Romoos Unterstützungsbeitrag für den Betrieb des Skilifts in 
Romoos.

1 500 Ja

TOTAL FÖRDERBEITRÄGE WIRTSCHAFT 46 200
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DER VEREIN IN ZAHLEN: GESPROCHENE FÖRDERBEITRÄGE SEIT 2004
 LITERATUR, BUCHPROJEKTE

PROJEKTTHEMA AUTOR
Zeitspuren im Entlebuch Peter Hahn

entleBUCH Ueli Bieri

Frauengeschichten Martina Emmenegger

Moosflora des Kantons Luzern Fredi Zemp, Norbert Schnyder, Elisabeth Danner

Pflanzenwelt Franz Portmann

Biosphären-Kochbuch Desirée Schmid (Schülerprojekt)

Bilder Jean Danner Ausstellung

Männergeschichten Martina Emmenegger

SCHLUSSBEMERKUNGEN

Von den 33 unterstützten Projektideen konnten dank 
der Anschubfinanzierung durch die FdBE über 90 
Prozent der Projekte realisiert werden. Erfreulicher-
weise wurden alle realisierten Projekte erfolgreich 
abgeschlossen oder befinden sich in der Betriebs-
phase.

Die FdBE halten an diesem Förderinstrument für 
nachhaltige und innovative Projektideen fest. Ge-
suche sind jederzeit willkommen.

Umwelt GesellschaftWirtschaft Literatur

38 %

39 %

15 %

8 %
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STIMMEN ZUM VEREINSHOP- & GESCHENKARTIKEL
Im Jahr 2014 übernahm der Verein FdBE die vorrätigen 
Werbe- / und Geschenkartikel des Managements 
der UBE. In der Folge wurde ein Teil der Artikel aus-
verkauft und neue Artikel kamen dazu.

Die Produkte eignen sich hervorragend als Mit-
bringsel, Geschenkidee oder als Vorzeigeprodukt 
zur Identifizierung und zur ideellen Unterstützung der 
UNESCO Biosphäre Entlebuch.

Die Produkte können im Tourismusbüro Sörenberg 
oder bei CHRÜTLIMACHER in Flühli bezogen werden. 
Selbstverständlich werden auch telefonische Be-
stellungen entgegengenommen und per Post zuge-
stellt.

Geschenktipp Als Mit-
bringsel für eine geselli-
ge Runde mit einheimi-
schem Raclette-Käse 
und Kartoffeln aus der 
Region liegen Sie be-
stimmt richtig!

G e s c h e n k t i p p  E i n 
Flachmann gehört an 
jedes Schwingfest, auf 
jede Wanderung, zur 
Fasnacht und an alle 
Partys. Verschenken Sie 
ihn mit einem Träsch 
aus der Region oder 
 einem anderen, einhei-
mischen, gebrannten 
Wasser. Passend mit 
Kaffeeglas und «Löffili»!

Geschenktipp Wasser, 
ein unbezahlbares Gut. 
Als Geschenkset mit 
Wasser «vom Hahne».

Geschenktipp Ob für 
Büro, Schule oder auf 
eine Wanderung – Pa-
cken Sie ein, was Ihrem 
Gaumen schmeckt. Be-
steck liegt übrigens im 
Deckel bei.

«AUCH WENN ICH AUSSER-
HALB DES ENTLEBUCHS 

WOHNE, BIN ICH STOLZ, EIN 
ENTLEBUCHER ZU SEIN!»

«DIE UBE OHNE VEREIN 
WÄRE WOHL KAUM SO 

ERFOLGREICH!»
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«DIE UNTERSTÜTZUNG VOM 
VEREIN FÜR DIE ORGANISATION 

IST WICHTIG UND GUT.»

«KOMPLIMENT FÜR ALLE 
IDEEN, ANSTRENGUNGEN UND 
DEN DURCHHALTEWILLEN!»

«DIE UBE IST EIN GENIALES 
WERK. ICH HOFFE, DASS 
ES ENDLICH AUCH IN DEN 
KÖPFEN UNSERER JUGEND 

PLATZ FINDET!»



3534 ANMELDUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT
Die Anmeldung zur Mitgliedschaft kann auch per 
E-Mail (freunde@biosphaere.ch) oder auf unserer 
Website www.freunde-biosphaere.ch erfolgen.

HERZLICHEN DANK!

BEITRITTSERKLÄRUNG ZUM VEREIN 
FREUNDE DER BIOSPHÄRE ENTLEBUCH
ICH WILL I WIR WOLLEN DEM VEREIN FDBE BEITRETEN ALS:

¨ Einzelmitglied (pro Jahr CHF 50.–)

¨ Familienmitglied (pro Jahr CHF 80.–)

¨ Kollektivmitglied (für Firmen, Vereine  pro Jahr CHF 300.–)

 
Name / Vorname  Firma, Verein

 
Strasse PLZ / Ort

 
E-Mail Unterschrift

ANMELDUNG EINSENDEN AN: VEREIN UNESCO BIOSPHÄRE ENTLEBUCH, CHLOSTERBÜEL 28, 6170 SCHÜPFHEIM. 

«DIE BIOSPHÄRE IST EINE 
TOLLE SACHE!»

«ALS EMMENTALER BIN ICH 
EIN WENIG NEIDISCH, WAS 
DIE ENTLEBUCHER MIT DER 
BIOSPHÄRE AUF DIE BEINE 

GESTELLT HABEN!»

«WIR ENTLEBUCHER MÜSSEN 
UNS SEHR STARK ANSTRENGEN 

UND DINGE ODER SACHEN 
BIETEN, DIE ANDERE NICHT 

KÖNNEN.»



FREUNDE DER BIOSPHÄRE ENTLEBUCH

Chlosterbüel 28 
6170 Schüpfheim

+41 (0)41 485 88 50 
freunde@biosphaere.ch 
www.freunde-biosphaere.ch


